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Personenbezogene Bezeichnungen in diesem Dokument beziehen sich auf alle Geschlechter in gleicher Weise. 

3059K – HAFTPFLICHT - ERWEITERTE DECKUNG DER PRODUKTEHAFTPFLICHT 

1. Die besondere Vereinbarung gemäß Abschnitt A, Z. 2, Pkt. 4 EHVB ist getroffen. 

 

2. Abschnitt A, Z. 2, Pkt. 4.1 EHVB lautet wie folgt: 

 

4.1 Nur aufgrund besonderer Vereinbarung und unabhängig davon, ob ein Sach- oder Vermögensschaden im Sinne dieser 

Bedingungen vorliegt, erstreckt sich der Versicherungsschutz abweichend von Art. 1, Pkt. 2 und Art. 7, Pkt. 1.1 und 1.3 

sowie Pkt. 15 AHVB auf Schadensersatzverpflichtungen wegen Schäden Dritter 

4.1.1 infolge aus tatsächlichen oder wirtschaftlichen Gründen nicht trennbarer Verbindung, Vermischung oder Verarbeitung von 

mangelhaften durch den Versicherungsnehmer gelieferten Produkten mit anderen Produkten, und zwar ausschließlich 

4.1.1.1 wegen des vergeblichen Einsatzes der anderen Produkte; 

4.1.1.2 wegen der für die die Verbindung, Vermischung oder Verarbeitung aufgewendeten Kosten, mit Ausnahme des Entgelts für 

das mangelhafte Produkt des Versicherungsnehmers; 

4.1.1.3 wegen eines weiteren aus der Unveräußerlichkeit des verbundenen, vermischten oder verarbeiteten Produkts 

entstehenden Vermögensnachteiles. Kann das Produkt nur mit einem Preisnachlass veräußert werden, so ersetzt der 

Versicherer anstelle der Versicherungsleistung nach den Punkten 4.1.1.1 und 4.1.1.2 den entstehenden Mindererlös. Der 

Versicherer ersetzt den Schaden in jenem Verhältnis nicht, in dem das Entgelt für das Produkt des Versicherungsnehmers 

zu dem Verkaufspreis steht, der bei mangelfreier Lieferung für das verbundene, vermischte oder verarbeitete Produkt zu 

erwarten gewesen wäre; 

4.1.1.4 wegen Aufwendungen, die zusätzlich wegen einer rechtlich notwendigen und wirtschaftlich angemessenen 

Nachbesserung des verbundenen, vermischten oder verarbeiteten Produkts oder einer anderen Schadensbeseitigung 

entstanden sind. Der Versicherer ersetzt die entstandenen Aufwendungen in dem Verhältnis nicht, in dem das Entgelt für 

das Produkt des Versicherungsnehmers zum Verkaufspreis des verbundenen, vermischten oder verarbeiteten Produkts 

steht; 

4.1.1.5 wegen der dem direkten Abnehmer des Versicherungsnehmers entstehenden Kosten für die Reinigung und Zurüstung 

von Maschinen und Anlagen. 

4.1.2 aus der Be- oder Verarbeitung mangelhafter durch den Versicherungsnehmer gelieferter Produkte, ohne dass eine 

Verbindung, Vermischung oder Verarbeitung mit anderen Produkten stattfand, und zwar ausschließlich 

4.1.2.1 wegen der für die Herstellung aufgewendeten Kosten, mit Ausnahme des Entgelts für das mangelhafte Produkt des 

Versicherungsnehmers; 

4.1.2.2 wegen eines weiteren aus der Unveräußerlichkeit des be- oder verarbeiteten Produkts entstehenden 

Vermögensnachteiles. Kann das Produkt nur mit einem Preisnachlass veräußert werden, so ersetzt der Versicherer 

anstelle der Versicherungsleistung nach Pkt. 4.1.2.1 den entstehenden Mindererlös. Der Versicherer ersetzt den Schaden 

in dem Verhältnis nicht, in dem das Entgelt für das Produkt des Versicherungsnehmers zu dem Verkaufspreis steht, der 

bei mangelfreier Lieferung zu erwarten gewesen wäre; 

4.1.2.3 wegen Aufwendungen, die zusätzlich wegen einer rechtlich notwendigen und wirtschaftlich angemessenen 

Nachbesserung des be- oder verarbeiteten Produkts oder einer anderen Schadensbeseitigung entstanden sind. Der 

Versicherer ersetzt die entstandenen Aufwendungen in dem Verhältnis nicht, in dem das Entgelt für das Produkt des 

Versicherungsnehmers zum Verkaufspreis steht; 

4.1.2.4 wegen der dem direkten Abnehmer des Versicherungsnehmers entstehenden Kosten für die Reinigung und Zurüstung 

von Maschinen und Anlagen. 

4.1.3 resultierend durch Aufwendungen ausschließlich für Ausbau, Entfernen und Freilegen von durch den 

Versicherungsnehmer gelieferten mangelhaften Produkten und Einbau, Anbringen oder Verlegen mangelfreier 

Ersatzprodukte. Ausgenommen bleiben die Kosten für die Nachlieferung der Ersatzprodukte einschließlich 

Transportkosten. Kann der Mangel des Produkts durch verschiedene Maßnahmen beseitigt werden, besteht 

Versicherungsschutz nur in der Höhe der günstigsten versicherten Kosten. 

4.1.3.1 Versicherungsschutz besteht nicht, wenn der Versicherungsnehmer oder die für ihn handelnden Personen die 

mangelhaften Produkte selbst angebracht, eingebaut oder verlegt haben oder in ihrem Auftrag oder für ihre Rechnung 

haben anbringen, einbauen oder verlegen lassen. 

4.1.4 die daraus entstehen, dass mittels der vom Versicherungsnehmer mangelhaft gelieferten, gewarteten oder reparierten 

Produkte (insbesondere Maschinen) Sachen mangelhaft hergestellt oder verarbeitet werden, ohne dass ein Sachschaden 

gemäß Art. 1, Pkt. 2.3 AHVB vorliegt, und zwar ausschließlich 

4.1.4.1 wegen vergeblichen Einsatzes eingebrachter Sachen; 

4.1.4.2 wegen der für die Herstellung oder Verarbeitung aufgewendeten Kosten; 

4.1.4.3 wegen eines weiteren aus der Unveräußerlichkeit der durch die Produkte (insbesondere Maschinen) hergestellten oder 

verarbeiteten Sachen entstehenden Vermögensnachteiles. Können die Sachen nur mit einem Preisnachlass veräußert 

werden, so ersetzt der Versicherer anstelle der Versicherungsleistungen nach den Punkten 4.1.4.1 und 4.1.4.2 den 

entstehenden Mindererlös; 

4.1.4.4 wegen Aufwendungen, die zusätzlich wegen einer rechtlich notwendigen und wirtschaftlich angemessenen 

Nachbesserung der hergestellten oder verarbeiteten Sache oder einer anderen Schadensbeseitigung entstehen; 
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4.1.4.5 wegen der dem direkten Abnehmer des Versicherungsnehmers entstehenden Kosten für die Reinigung und Zurüstung für 

die Maschinen und Anlagen. 

 

3. Der örtliche Geltungsbereich gemäß Abschnitt A, Z. 2, Pkt. 4.2.2 EHVB erstreckt sich gemäß und im Umfang der Klausel 

1394K auf Europa. 

 

4. Die Versicherungssumme beträgt im Rahmen der Pauschalversicherungssumme den in der Polizze angeführten Betrag. 

 

5. Abweichend zu Abschnitt A, Z. 2, Pkt. 4.2.5 EHVB beträgt der Selbstbehalt des Versicherungsnehmers in jedem 

Versicherungsfall 10 % des Schadens und der Kosten im Sinne von Art. 5, Pkt. 5 AHVB. Sofern kein genereller 

Selbstbehalt gemäß Klausel 3070K, 3071K oder 3072K vereinbart ist, beträgt der Selbstbehalt des Versicherungsnehmers 

in jedem Versicherungsfall mindestens EUR 500,– (Mindestbetrag). Ansonsten gilt der Selbstbehalt gemäß Klausel 

3070K, 3071K oder 3072K als Mindestbetrag vereinbart. Der Selbstbehalt ist in jedem Fall mit höchstens EUR 25.000,– 

begrenzt. 

 


